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Growth & Mindset  
Einfach mal entspannen 
 
Frau Flohrer bietet den Schülerinnen 

und Schülern eine Möglichkeit, sich 

selbst näher zu kommen. 

Sie lernen durch alltägliche Spiele und 

Übungen, sich selbst und ihre Umwelt 

besser wahrzunehmen und dadurch 

miteinander in den Austausch zu 

kommen.  

„Ich habe schon nach zwei Tagen 

gelernt, mehr und besser auf mich 

selbst zu achten“, sagt Rasmus 

Schuckließ aus der 5/2. Darum hat er 

diesen Kurs auch gewählt. Er mag es, 

dass es einfach mal anders und 

entspannter ist. Er ist gespannt auf die 

nächsten Tage und freut sich, in 

Zukunft leichter abschalten zu können.  

Auch in ihrem Privatleben hilft es Frau 

Flohrer nach einem stressigen Tag 

sehr, sich zu entspannen und ein 

Power Nap zu machen. Sie hat diesen 

Kurs angeboten, damit auch ihre 

Schüler nicht mehr so viel Stress im 

Alltag haben und leichter und öfter 

herunterfahren können. Sie möchte 

ihren Schülerinnen und Schülern die 

Augen öffnen und hofft, dass sie von 

nun an mit offenen Augen durch das 

Leben gehen und mehr das Hier und 

Jetzt und auch die kleinen Dinge im 

Leben wertschätzen können. 

In den nächsten Tagen stehen noch 

weitere tolle Sachen wie etwa ein 

Stärken-Poster an. 

Weiterhin ist zwar kein Ausflug 

geplant, aber RUHE, RUHE, RUHE. 

 

Melia Spenner, Maximilian Bella von 

Kracht, 7/1 
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Konzentriert am Ball 
Tischtennis und Badminton 
sind gar nicht so schwer 
 

Heute haben die Schüler und 
Schülerinnen des Kurses „Tischtennis 
und Badminton“, der von Herrn Fux 
geleitet wird, Tischtennis gelernt. Als 
Erstes sind den Schülern die Regeln 
erklärt worden. Dann haben sie 
gelernt, wie sie den Schläger halten, 
und geübt, wie man mit der Vorhand 
spielt. Dabei ist zu beachten, dass 
auch hierbei die Schlägerhaltung 
eingehalten wird und dass das 
Handgelenk gerade sein muss. Nach 
einer kurzen Pause wurde mit Punkten 
gegeneinander gespielt, die mit einem 

Satz ausgespielt werden. Ein Satz ist 
beendet, wenn ein Spieler 11 Punkte 
hat, und bei einem Punktestand von 
10:10 muss es für einen Gewinn zwei 
Punkte Abstand geben.  

Nach der großen Pause wurde eine 
große Runde gespielt. Dabei mussten 
die Schüler um die Tische laufen. Es 
wurden zwei Tische eingesetzt. Die 
letzten zwei Spieler spielten das 
Finale, das endet, wenn einer drei 
Punkte gemacht hat. Nach diesem 
Spiel spielten sie „China Turnier“, wo 
zwei Personen von zwei 
verschiedenen Teams jeweils 
gegeneinander spielten. Der Gewinner 
bleibt und dann spielt ein anderer 
Spieler von der anderen Mannschaft 
gegen den Gewinner.  

Lucia Runte, 6/2 
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Plakatgestaltung 
 

Wir haben uns heute mit dem Kurs 
,,Plakatgestaltung“ beschäftigt und fanden 
dies sehr interessant. Heute haben alle 
Teilnehmer und Teilnehmerinnen erst einmal 
ein Thema für ihr eigenes Projekt ausgewählt, 
doch es blieb ihnen ziemlich viel Freiheit, was 
man auch an den Interviewten merkt. 

 

Mercedeh Nakhi Purekneh (6/5) suchte sich 
zum Beispiel das Thema „Kindesmissbrauch“ 
aus. Auf unsere Frage, wieso sie sich dieses 
Thema ausgesucht hat, antwortete sie: „Weil 
es sehr spannend ist und auch wichtig, dass 
mehr Aufmerksamkeit auf dieses Thema 
gelenkt wird.“ 

 

 

Besonders Interessant fanden wir auch das 
Thema ,,Gegen Tierquälerei“ von Assal Rezai 

(6/5). Als ich fragte, warum sie sich 
ausgerechnet dieses Thema ausgesucht hat 
und wie sie sich dabei fühlt, wenn Tiere 
misshandelt werden, anwortete sie:,, Weil ich 
Tiere liebe, selber Tiere habe und ich das 
Thema spannend finde. Ich finde es gar nicht 
gut, wenn Tiere misshandelt werden, und ich 
fühle mich natürlich schlecht und ich würde 
auch alles tun, um Tiere zu retten.“  

Dalila Mamedova (6/5) suchte sich das Thema 
,,Smoking is a sin“ aus, da ihr Opa wegen des 
Rauchens gestorben ist und sie somit erfahren 
hat, wie schlecht sich das Rauchen auf den 
Körper auswirkt. 

Außerdem noch ein sehr wichtiges Thema hat 
sich Hanna aus der 6/2 ausgesucht. Sie wählte 
das Thema „Rassismus“ und war mit ihrem 
Projekt auch schon fast fertig. Sie sagte, dass 
sie sich auch noch andere Themen aussuchen 
will, welche sie in der Projektwoche 
behandeln will. 

Alle Befragten freuen sich außerdem auf den 
Ausflug ins „Museum für Kunst und Gewerbe“, 
der am Dienstag stattfindet. Sie hoffen, dass 
sie viel im Museum lernen und auch besser im 
Plakatgestalten werden. 

Wir fanden es sehr spannend, eure ersten 
Eindrücke kennenzulernen, und wünschen 
euch noch viel Spaß in der Projektwoche. 

Christa Bottler und Merle Schiemann, 6/5  
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Aus Schrott wird Geld  
Fahrrad-Werkstatt  

 

 
Im Kurs von Herrn Ahlden und 
Herrn Groß lernen die 
Schülerinnen und Schüler, wie 
man aus einem alten, kaputten 
Fahrrad ein neues, schönes 
Fahrrad machen kann und wie 
man Fahrräder zusammenbauen 
kann. Siebsollen lernen, dass man 
nicht immer Geld ausgeben muss, 
um etwas zu reparieren. 

Simon (6/4) hat auf die Frage, was 
ihm an diesem Kurs am meisten 
Spaß macht, geantwortet: „Ich 
finde es toll, dass man 
handwerklich aktiv ist. In diesem 
Kurs lernt man auch, wie man 
richtig mit den verschiedenen 
Werkzeugen umgeht.“ Simon freut 
sich schon darauf, dass er sich das 
fertige Fahrrad angucken und 
dann sehen kann, wie viel er 
geschafft hat. Tobi (5/1) hat 
gesagt, er möchte noch mehr 

über Fahrräder erfahren. Wenn 
die Fahrräder fertig repariert sind, 
verkaufen die Schülerinnen und 
Schüler sie. Alle sind sehr motiviert, 
die Fahrräder zu reparieren, um 
dann schöne neue Fahrräder zu 
haben. 

 

Yvonne Granata, Laura Wunder,  

beide 6/5
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Heinrich Heine 
einmal anders  
In dem Kurs „Auf den Spuren von Heinrich 
Heine – Wort und Ton“ von Frau Tigges 
formen die Schülerrinnen und Schüler 
Gedichte von Heinrich Heine in moderne 
Raps oder Songs um. Dabei arbeiten die 
Schüler mit der App !"#"$%& '"() . Wir 
haben mehrere Schüler befragt, wie ihnen 
der Kurs gefällt. Angel (6/5) hat auf die 
Frage „Warum hast du diesen Kurs 
gewählt?“  geantwortet: „Ich interessiere 
mich für die deutschen Gedichte.“ 

Angel hat das Gedicht „Belsazar“ in einen 
Rap umgewandelt. Sie hat sich das Gedicht 
ausgesucht, weil die Geschichte um 
Belsazar auch in der Bibel steht. An dem 
Kurs von Frau Tigges und Herrn Ulken 
gefällt ihr, dass man in der Auswahl der 
Musik frei ist und sich seine eigenen 
Gedichte aussuchen kann. Sie freut sie sich 
darauf, dass sie ihre eigenen Lieder 
vorstellen kann. 

  

 

 

 

Mats Steffel (5/3) hat das Gedicht „Die 
Loreley“ in ein modernes Pop-Lied 
umgewandelt.  Er hat das Gedicht 
ausgewählt, weil er sich generell für ältere 
Gedichte interessiert. „Mir gefällt es, neue 
Lieder selber zu machen und kreativ zu 
sein“, erklärte Mats.  

Uns hat es sehr viel Spaß gemacht, diesen 
Kurs zu besuchen.   

*+,((%&!#"("-".&/"0#"&10()%#&23456&
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Einblick in die Pflanzenwelt  
Der Kurs ãPflanzenbestimmung und 

KartographierenÒ wird von Frau 

Mitzlaff und Herrn Bšttger geleitet. 

In dem Kurs lernt man, welche 

Pflanzen giftig sind und welche 

n i ch t . Au§erdem le r nen d ie 

SchŸlerinnen und SchŸler auch, mit 

welchen KrŠutern oder Pflanzen 

man welche Krankheiten heilen 

kann.  

Karan (6/4) wollte eigentlich gar 

nicht in den Kurs, aber nun macht 

es ihm Spa§. Ihm gefallen ihm am 

meis ten d ie Mikroskope und 

Minuskobe.  

In dem Kurs kann man auch 

Pflanzen pressen und trocknen. 

Au§erdem lernen die SchŸlerinnen 

und SchŸler, was Parasiten sind und 

wie sie aussehen.  

Matilde (6/4) mag den Kurs, weil 

man  kšnnen mit einer Vorlage 

verschiedenen Blumen abzeichnen.  

Der Kurs ãPflanzenbestimmungÒ 

ermšglicht den SchŸlern, noch 

mehr Ÿber Pflanzen und Blumen zu 

erfahren und herauszufinden.  

  

 
                                                             

Laura Wunder,  

Yvonne Granata (6/5)  

  Projektzeitung Donnerstag     
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